
01 MM SZ 20071015 Prod-Nr 381360   Seite 14     14. 10. 2007     17:44:52      Colors:  black  yellow  magenta  cyan 

Kurz + bündig

Die Polizei meldet

BRÜHL14 Montag,
15. Oktober 2007

Brühl. Eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderats findet heute um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Die Tages-
ordnung: 1. Bekanntgabe der Beschlüsse
der letzten nichtöffentlichen Sitzung, 2.
Verlängerung des Förderprogramms Um-
weltschutz, 3. Photovoltaikanlagen auf den
Dächern von Bauhof (Neuinstallation) und
Rathaus (Erweiterung), 4. Europaweite
Ausschreibung der Stromlieferung für ge-
meindeeigene Objekte, 5. Sanierung und
Erweiterung der Festhalle: Planungsbe-
schluss, 6. Fortführung der Kanaluntersu-
chung und -sanierung, 7. Neufassung der
Hundesteuersatzung, 8. Überörtliche Prü-
fung der Bauausgaben der Gemeinde 2002
bis 2005, 9. Annahme von Spenden. Infor-
mationen, Fragen und Anregungen be-
schließen wie üblich die Sitzung. PI

Heute Gemeinderatssitzung

Brühl. Im Rahmen des im FV-Clubhaus
stattfindenden „Bayerischen Wochenen-
des“ am 20./21. Oktober beabsichtigt der
Fußballverein Brühl, langjährige und ver-
diente Mitglieder zu ehren. Gleichzeitig
soll auch das anstehende 90-jährige Ver-
einsjubiläum „eingeläutet“ werden. Die zu
Ehrenden werden besonders schriftlich
eingeladen. Willkommen sind besonders
die Ehrenmitglieder – aber auch alle ande-
ren Mitglieder und Freunde des FV Brühl.
Am Sonntag, 21. Oktober, können sie ab
10.30 Uhr im Clubhaus „Sport-Pavillon“
mit den zu Ehrenden einen unterhaltsamen
und kurzweiligen Vormittag erleben. zg

Ehrungsvormittag beim FVB

2. Kurpfälzer Demenz-Symposium
Brühl. Demenz erfordert viel. Von den Be-
troffenen, aber auch von jenen, die Er-
krankte – beruflich oder als Angehörige –
auf ihrem Lebensweg begleiten. Es gibt
Wissen und Fertigkeiten, die diese Aufgabe
erleichtern können. Der Vermittlung sol-
cher Kenntnisse widmet sich das 2. Kur-
pfälzer Demenz-Symposium, das am Frei-
tag, 19. Oktober, von 9.30 bis 17 Uhr im ka-
tholischen Pfarrzentrum St. Bernhard in
Brühl, Hauptstraße 17-19, stattfindet.

Die Veranstaltung ist vor allem für pfle-
gende Angehörige sowie Beschäftigte in
der Altenhilfe und Psychiatrie gedacht, die
dem Krankheitsbild der Demenz noch tie-
fer auf den Grund gehen wollen. Den Sym-
posium-Organisatoren der „Pro Seniore“-
Residenz Brühl ist es wiederum gelungen,
drei Top-Referenten für diese hochkarätige
Zusammenkunft zu gewinnen. So spricht
Dr. med. Rosa Adelinde Fehrenbach (Chef-
ärztin der Gerontopsychiatrischen Klinik
der SHG-Kliniken Sonnenberg in Saar-
brücken) über „Verhaltensstörungen bei

Demenz.“ Die Diplom-Pädagogin Gabriele
Strunk-Richter aus Essen behandelt das
Thema „Dementia Care Mapping – eine Be-
obachtungsmethode, die viel verspricht
und wenig hält?“. Was bringt DCM den Be-
troffenen und den Pflegenden?“ Der inter-
national renommierte Pflegeforscher Pro-
fessor Erwin Böhm aus Österreich beleuch-
tet das „Psychobio-graphische Pflegemo-
dell nach Böhm“, das von ihm selbst entwi-
ckelt wurde.

Bei dem Symposium sind noch Plätze
frei. Für weitere Informationen sowie An-
meldungen wenden sich Interessierte di-
rekt an die „Pro Seniore“-Residenz Brühl
(Mannheimer Landstraße 23) unter Tele-
fonnummer 06202/8 58-09 oder Faxnum-
mer 06202/8 58-8 99. In der Teilnehmerge-
bühr von 39 Euro pro Person (ermäßigt 34
Euro pro Person) ist auch das Mittagessen
und der Nachmittagskaffee enthalten.

Unterstützt wird die Veranstaltung von
der VHS Schwetzingen, der Gemeinde
Brühl, den Firmen Assist, Abbott und Jans-
sen-Cilag Zukunftsarbeit. cs

Die neue Schwalldusche im Hallenbad nahmen per symbolischen Druck auf den roten Knopf Bürgermeister Ralf Göck und Bäder-Betriebsleiter Bruno Montag in Betrieb (Bild l.). Zur Feier des Ta-
ges der offenen Tür begab sich im Rahmen eines bunten Programms sogar ein Quintett der Brühler Bläserakademie in voller Konzertmontur ins Schwimmbecken und ließ einige Stücke erklingen,
allen voran naheliegenderweise Händels Wassermusik (Bild r.). Bilder (2): Schwindtner

gen sie ins Wasser, das Bläserquintett –
barfuß, doch ansonsten völlig angekleidet,
die Notenständer wurden nachgereicht. Da
staunten an- und ausgezogene Besucher
nicht schlecht. Was besser hätten die im
Wasser stehenden Musiker spielen sollen
als Händels „Wassermusik“. Es blieb nicht
beim Klassischen, musikalisch ging es nach
Südamerika und dann „down by the river-
side“. Konzertsaalakustik bot das Hallen-
bad, eine gute Adresse für ein weiteres
Konzert.

Eine Jahresfreikarte für Frei- und Hal-
lenbad wurde verlost, eine nur für das Hal-
lenbad und drei Dutzendkarten.

Die „Acoustik Colors“ ließen den langen
Tag der offenen Tür mit Folk und Country
vom Feinsten musikalisch ausklingen.

Wellness wurde ausgeweitet im Hallen-
bad – mit einer Schwalldusche und Massa-
gedüsen, das Bäderteam und die 72-Stun-
den-Schwimmer hatten gute Arbeit geleis-
tet. cla

Fuchs, die Wimpern, Augenbrauen und
Fingernägel in Form und Farbe brachten.
Am Beckenrand sorgten Michaela Cirollo,
Martina Haisch und Erich Volk mit Massa-
gen für das mehr trockene Wohlbefinden,
während Aqua-Fitness mit Silvia und
Wolfgang nasse Wellness einer rhythmisch
im Wasser tretenden Schar näherbrachte.
Nur der schöne Schmuck im Vorraum, an-
geboten von Kathrin Karow-May, wollte so
gar nicht ins Wasser passen.

Dafür jedoch das Stilschwimmen, das
der SV „Hellas“ veranstaltete, und das
Spaßschwimmen für die ganze Familie im
rot gefärbten Loch Ness mit dem Ungeheu-
er Nessie. Taucher des TSC „Neptun“ führ-
ten Schnuppertaucher in die doch mehr
triste, gekachelte Unterwasserwelt, mach-
ten sie vielleicht fit für das Rote Meer.

Auch kulturell wurde etwas geboten.
Mitglieder des Jugendblasorchesters mit
blitzblanken Blasinstrumenten, angeführt
von Stephan Schulz, fanden sich ein. Eine
kurze Unter- und Überredung, dann stie-

Neue Errungenschaften für nasse Wellness im Hallenbad
Schwimmbecken zwar nicht, doch Freiheit
bietet es allemal.

Wasserqualität und Temperatur sind
wichtige Aspekte in einem Hallenbad. Um
interessierte Besucher von der Technik, die
dazu notwendig ist, zu überzeugen , führte
Betriebsleiter Montag sie in die Räume und
zu den Anlagen, die man sonst nicht sieht –
in die Brunnenstube mit eigenem Brunnen,
in die Heizungs- und Lüftungsanlagen, in
die Wasseraufbereitung mit den Filteran-
lagen. Dabei wurden auch Chlor- und pH-
Messungen demonstriert.

Das alles dient der Gesundheit. Um Ge-
sundheit ging es auch bei Apotheker Klaus
Renkert, dort wurden Venenmessungen
durchgeführt. Wellness Coach Helgard
Burkert bestimmte mit „InnerScan“ das
tatsächliche (Stoffwechsel-) Alter. Vorbeu-
gend oder lindernd wirkt hier Schwimmen.
Damit die zu schwimmende Bahn genau er-
kannt wird, führte Petra Barking einen
Sehtest durch, und für Schönheit im Was-
ser sorgten Gabriele Schorr und Jutta

Brühl. 72 Stunden waren sie im Becken ge-
wesen, hatten 15 000 Euro erschwommen,
Brühler Bürger, damit ihr Hallen-
schwimmbad im guten Zustand erhalten
bleibt. Jetzt, am „Tag der offenen Tür“,
galt besonders ihnen der Dank des Bäder-
teams und des Bürgermeisters. „Wir sind
kein Spaßbad“, erklärte Bruno Montag,
das Hallenbad diene mehr dem Sport und
der Erholung, aber das dürfte ja auch Spaß
machen. Besonders für Kindergärten,
Schulen und Vereine sei das Hallenbad un-
entbehrlich, so Montag weiter. 9000 Euro
hat die Gemeinde hinzu gelegt, und so
konnte Bürgermeister Dr. Ralf Göck unter
dem Trommelwirbel des Fanfarencorps’
Brühl eine Schwalldusche und Massagedü-
sen einweihen.

Göck zeigte sich erfreut über die Reso-
nanz beim 72-Stunden-Schwimmen, es sei
ein Beweis dafür, dass die Brühler zu ihrem
Hallenbad stehen „Über den Wolken muss
die Freiheit grenzenlos sein“ spielte das
Fanfarencorps, grenzenlos ist das

Mit Geld der 72-Stunden-Aktion plus Gemeindezulage Schwalldusche und Massagedüsen angeschafft / „Tag der offenen Tür“

Wir gratulieren! Heute feiert Theresia
Leist, Bismarckstraße 26, ihren 88. Ge-
burtstag und Manfred Higel, Markgrafen-
straße 5, seinen 75. Geburtstag.

Jahrgang 1931/32. Am Donnerstag, 18. Ok-
tober, um 16 Uhr Treffen des Jahrgangs in
der „Traube“.

Hausfrauenverein. Für die Reise zum
Chiemsee können die Koffer am heutigen
Montag wie üblich zwischen 17 und 18 Uhr
bei I. Wagner-Siebecker abgegeben wer-
den.

Bund der Selbständigen. Morgen, Diens-
tag, findet ab 19 Uhr im „Brühler Hof“,
Rohrhof, eine Vorstandssitzung statt. Es
wird unter anderem eine Bilanz des ver-
kaufsoffenen Sonntags gezogen sowie auf
bevorstehende Aktionen vorausgeblickt.
Alle Vorstandsmitglieder werden um ihre
Teilnahme ersucht.

Rheingold-Lichtspiele. 18 und 20.15 „Ra-
tatouille“.

Kurz notiert

stolz, dass hier die Uhren richtig ticken“,
lobte er und lud den Spielmannszug direkt
zum Musiktag der Feuerwehr im kommen-
den Jahr ein. Mit welcher Leistung sie dort
auftrumpfen können, hatten die Musiker
zu Beginn des Familienabends unter Be-
weis gestellt. Neben den von ihnen schon
bekannten Melodien hatten die Pfeifer und
Trommler mit einem neuen Potpourri über-
zeugt, in das auch das Badnerlied einge-
bunden ist.

So war die bis auf den letzten Platz be-
setzte Halle schnell in Feierlaune gebracht.
Nach dem gut anderthalbstündigen offi-
ziellen Teil des Familienabends stand die
Geselligkeit im Mittelpunkt. Neben einer
attraktiven „Abba“-Show der „Narrhal-
la“-Tanzgruppe aus Ketsch sorgte der Mu-
siker Yovoko Bradichkov dafür, dass der
Tanzboden stets gut besetzt war. ch

für die Wehr bestellt, das Anfang nächsten
Jahres die flammendrote Wagenflotte der
Brühler Wehr bereichen soll.

Dass die Jugendarbeit zu stimmen
scheint und so die Wehr immer wieder
Nachwuchs bekommt, zeigte die Übernah-
me von Christian Dobrotka und Alexander
Ljaureberg in die aktive Wehr. Jugendwart
René Gieser nahm von den Beiden das
Schiffchen der Jugenduniform entgegen,
und Kommandant Mehlich überreichte ih-
nen im Gegenzug die Schirmmütze der ak-
tiven Wehr.

Zusammen mit Bezirksstabführer Armin
Schmitt nahm der Tambourmajor des
Spielmannszuges der Freiwilligen Feuer-
wehr, Andreas Schließer, die Ehrungen
langjähriger Mitglieder der Musikabtei-
lung vor. Für zehnjährige aktive Tätigkeit
wurden Werner Schade, Christoph See-

Erfolgreiche Gemeinschaftsarbeit gestattet auch gemeinsames Feiern

gagement im Dienst der Sicherheit wurden
Feuerwehrmann Rouven Krohn und Ober-
feuerwehrmann Sascha Engel ausgezeich-
net, Oberbrandmeister Thorsten Blau
blickt bereits auf ein Vierteljahrhundert
bei den Floriansjüngern zurück, bei Ober-
feuerwehrmann Alfred Kürschner sind es
sogar 50 Jahre – er hat damit gut die Hälfte
der Brühler Feuerwehrgeschichte miter-
lebt. Neben Präsenten und entsprechenden
Ehrennadeln der Wehr erhielten die Jubi-
lare auch Anerkennungen der Gemeinde
durch Bürgermeister Dr. Ralf Göck.

„Die Brühler Wehr ist gut aufgestellt“,
lobte der Rathauschef, die Mannschaft leis-
te in allen Abteilungen einen guten Dienst
und auch die Ausrüstung sowie das Feuer-
wehrgerätehaus seien entsprechend. Doch
um sie noch weiter zu verbessern, habe die
Gemeindeverwaltung ein neues Fahrzeug

Brühl. „Das Jahr 2007 neigt sich dem Ende
zu – ein eher ruhiges Jahr, so möchte ich
meinen“, bilanzierte der Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Brühl, Stefan
Mehlich, am Samstag beim traditionellen
Familienabend der Floriansjünger in der
Halle des Turnvereins. 87 Einsätze habe
man bislang gehabt. „Trotz dieser rückläu-
figen Entwicklung wurden wieder einige
tausend Stunden in die Sicherheit der Ge-
meinde Brühl durch Einsatz, Aus- und
Weiterbildung, Instandhaltung und mehr
durch die aktive Wehr ehrenamtlich inves-
tiert“, resümierte der Kommandant.

Zudem sei der Spielmannszug seit über
80 Jahren fester Bestandteil der Wehr und
deren attraktive musikalische Visitenkar-
te. Die Jugendfeuerwehr sei bereits seit 25
Jahren eine wichtige Zukunftssicherung
und stolz könne man auch auf die Alters-
und Reservemannschaft sein, deren Mit-
glieder „über Jahrzehnte dazu beigetragen
haben, was unsere Wehr heute ist“. Und
wenn man gemeinsam so erfolgreich seinen
Dienst versehe, wie diese Abteilungen der
Feuerwehr, dann solle man auch gemein-
sam feiern – dazu diene dieser Familien-
abend. Dankesworte richtete Mehlich da-
neben nicht nur an die Kameraden der Ket-
scher Wehr, des Deutschen Roten Kreuzes,
an die Polizei und die Gemeindeverwal-
tung, sondern auch an die Arbeitgeber der
Wehrmitglieder, „die uns für Einsatz und
Ausbildung frei stellen“, und ganz beson-
ders an die Partner und Familien der Flori-
ansjünger für deren Geduld und Unterstüt-
zung.

Zusammen mit Unterkreisführer Peter
Bierlein ehrte Kommandant Mehlich vier
langjährige Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr, wobei bei jedem von ihnen eine
kurze, aber herzliche Laudatio gehalten
wurde. Für zwölf Jahre ehrenamtliches En-

Freiwillige Feuerwehr frönt am Familienabend in der vollbesetzten TV-Halle ganz der Geselligkeit / Ehrungen und Unterhaltung

feldt, Stefan Walz
und Dennis Zavadil
ausgezeichnet. Eine
besondere Laudatio
in Reimform erhielt
neben der Aus-
zeichnung Uwe
Mirzwa, der schon
seit 30 Jahren den
Spielmannszug ak-
tiv unterstützt.

„In Brühl da
passt die Musik“,
lobte Bezirksstab-
führer Schmitt im
Rahmen der Eh-
rung. Nicht überall
funktioniere die
Nachwuchswer-
bung bei Spiel-
manns- und Musik-
zügen derart erfolg-
reich, „doch ich bin

Brühl. Die Zupferey lädt ein zu ihrem Jah-
reskonzert am Sonntag, 21. Oktober, 18
Uhr, in der Festhalle Brühl. Es spielen das
„Intrada-Ensemble“ und das Gitarrenor-
chester „fascinatio citharis“ unter der Lei-
tung von Walter Barbarino.

Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Werke von Händel, Haydn, Duarte so-
wie Traditionals aus Irland, Ecuador und
Kuba. Der Eintritt ist frei, die Bevölkerung
willkommen. wb

Zupferey gibt
Jahreskonzert

Randalierer-Trio erwischt
Brühl. Kurz nach Mitternacht von
Freitag auf Samstag verständigten
Zeugen über Notruf die Polizei, dass
randalierende Jugendliche im Bereich
der Hambacher Straße an einem Pkw
einen Außenspiegel abgebrochen und
die Scheibe einer Haustür eingeschla-
gen hätten.

Während einer örtlichen Fahndung
nahmen Beamte drei angetrunkene
Personen im Alter von 16, 17 und 22
Jahren fest, die beim Erblicken der
Streifenbesatzung zu Fuß flüchten
wollten. Der 16-Jährige hatte noch
frische Schnittwunden an den Hän-
den. Nachdem die Personalien festge-
stellt worden waren, konnten die bei-
den Älteren die Dienststelle verlassen.
Der Jüngste wurde in die Obhut seiner
Mutter übergeben.

Der entstandene Sachschaden be-
trägt über 1000 Euro.

Bei der Feuerwehr gab es diverse Ehrungen, die höchste an diesem Abend für A. Kürschner (4. v. r.). Bild: Schwindtner

Brühl. Der Kulturkalender Herbst/Winter
07/08 mit einem umfangreichen Programm
(wir berichteten) ist vor wenigen Tagen er-
schienen. Zu beziehen ist das Faltblatt bei
der Gemeinde an der Rathauspforte,
Hauptstraße 1, Telefon 20 03-0, oder direkt
bei Melanie Rühl, Telefon 20 03-32. sz

Kulturkalender liegt vor

Rudi Baerwind „von seiner besten Seite“
Brühl. Unter dem Titel „Von seiner besten
Seite“ stellt die Gemeinde Brühl Bilder des
vor 25 Jahren gestorbenen Mannheimer
Malers Rudi Baerwind vom 19. Oktober bis
11. November in der Villa Meixner aus.

Rudi Baerwind, 1910 in Mannheim gebo-
ren, studiert an der Münchner Akademie
der Künste, an der Kunsthochschule in
Berlin und der Pariser Académie Fernand
Léger. Dem ersten Paris-Aufenthalt im
Jahr 1932 folgt 1936 der zweite Besuch.
1939 wird der in der französischen Metro-
pole lebende Deutsche interniert, 1942 mit
dem deutschen Einmarsch in Frankreich
zur Wehrmacht eingezogen. Nach dem Ver-
lust seiner Werke 1945 macht er einen Neu-
anfang in seiner Geburtsstadt. Hier orien-
tiert sich Baerwind nach einer surrealisti-
schen Phase an der abstrakten Kunst.

Der Künstler lebt im Wechsel in Paris
und Mannheim und organisiert 1959 die
erste deutsch-französische Kunstausstel-
lung, die in München und Paris präsentiert
wird. Er gründet 1968 in Mannheim das ex-
perimentelle „Symposium der Künste“ als

Ausstellungs- und Begegnungsort und
wird zum Ehrenmitglied der Akademien in
Rom und London ernannt.

Anfang der 70er Jahre finden sich in
Baerwinds späten Werken Motive aus der
buddhistischen Kunst und klassischen My-
thologie. Er schafft die „Tantra-Bilder“
und eine Reihe von Werken, in denen er
sich mit der klassischen Periode von Pablo
Picasso auseinandersetzt.

Der 1972 mit dem „Grand Prix interna-
tional de France“ ausgezeichnete Künstler
wird anlässlich seines 70. Geburtstags 1980
mit einer großen Retroperspektive in der
Mannheimer Kunsthalle geehrt.

Rudi Baerwind stirbt im November 1982
und hinterlässt ein Gesamtwerk, das neben
abstrakten Kompositionen Porträts, Mate-
rialbilder und Reliefs in Beton umfasst.

Zur Ausstellungeröffnung am Freitag, 19
Uhr, hält Gerd Stauffer die Eimführung. zg

i Öffnungszeiten: Samstag 14.30 bis 17,
Sonntag 14 bis 17.30 Uhr, nach Verein-
barung; Info: L. Ertl, 06202/20 03-21
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